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Bernd Buchholz: Minister Schrödter muss die Dataport-Pleite
erklären

Anlässlich der Berichterstattung in den Kieler Nachrichten, dass der IT-Dienstleister Dataport für

das Digitalisierungsprojekt „Phoenix“ rund 90 Millionen Euro Verlust gemacht hat, erklärt der

digitalisierungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Bernd Buchholz: 

„Die Open Source-Projekte von Minister Schrödter kosten nicht nur Nerven, sondern offensichtlich

auch viel Geld. 90 Millionen Euro sind kein Spielgeld, sondern immerhin mehr als ein Drittel der

Summe, die der damalige Bundesverkehrsminister Scheuer bei der geplatzten PKW-Maut in den

Sand gesetzt hat. Insofern haben wir das Thema für die kommende Sitzung des Wirtschafts- und

Digitalisierungsausschusses angemeldet. Wir erwarten, dass Dirk Schrödter uns die Hintergründe

der Pleite erklärt und erläutert, warum er als Mitglied des Verwaltungsrates meint, keinerlei

Verantwortung zu haben. Mit der Übernahme von Verantwortung hat der Minister ja schon in der

Vergangenheit große Probleme gehabt. Aber nach Northvolt und der Open Source-Umstellung der

Landesverwaltung wird die Luft langsam dünn.“ 

Anlage: Bericht der Landesregierung zum Dataport-Projekt „dPhoenixSuite“
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https://crm.fdp-fraktion-sh.de/sites/default/files/inline-files/2025-10-17_Anmeldung%20TOP%20WID_Dataport_dPhoenixSuite.pdf
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